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I n t c l l i g c irz- B l a l t
für die OberamtS - Bezlrke

Nagold , Freudenstadt und Horb.

Im Verlag der Bischer ' scheu  Buchdruckeref.

Nro . 20. Freitag den 11. Marz 1351.

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks-Behörden.

OberarnLsgericht Freudenstadk.
Wittenborf,  Oberamts -GerichtS

Freukenstadk . ^Gläubiger -Vorladung .)
Die Gläubiger des Michael Bvttiger,
Metzgers , werken andurch aufgcfordert,
ihre Forderungen und Ansprüche mft
Len etwaigen Vorzugs - Rechten bei^
-er aus

Monkag den 28 . März d. I.
Vormittags 9 Uhr

festgesetzten Schulden - Liquidation ln
dem Löwenwirthshaus pk Wittendorf
persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , oder auch bis dahin einzu-
sendende schriftliche Rezesse geltend zu
machen,  so viel möglich zst erweisen,
und sich über einen Nachlaß - Vergleich
zn erklären , indem diejenigen Glaubt«
ger , welche bis dahin weder erscheinen,
noch aus den Akten bekannt sind , in
der nächsten auf die Liquidations-Hand-
Krug folgenden Oberamts - Gerichts-
Sitzung von der Masse ausgeschlossen,
Hk aber, welche über den Vergleich

sich nicht äußern , als der Mehrzahl
der Gläubiger ihrerCathegorie beitretend
betrachtet werden.

Den 26 . Februar t8st.
K . Oberamtsgericht.

W e i n l a n d.
Kameras « mt Neuthin.

Haiterbach.  sVerkauf einer
Scheuer auf den Abbruch .^ Am Frei¬
tag den d8 . dieß , Vormittag - 10
Uhr , wird die Unterzeichnete Stelle
auf dem RathhauS zu Haiterbach die
seitherige Stadt - Pfarrei - Scheuer da»
selbst, welche Zo ^ 4 " lang und ebens¬
breit ist , und von der das Holzwerk
so wie die Ziegelplatten größtentheils
noch gesund sind , im Aufstreich auf
den Abbruch verkaufen , wozu die Kaufs-
Liebhaber hiemit eingeladen werden.

Reuthin den 8 . März i 85 l.
K . Kameralamk»

B ü h l e r.
H <rlterbach.  sBau - Akkord.)

Die Arbeiten , welche die Erbauung
eines Stalls und Futterschopfs in
dem Hsf der Stadt - Pfarrei zn Hai-
terbach erfordert , werden am Freitag

/



53

den t8 . dieß , Vormittag » Li Uhr,
auf dem Rathhau » daselbst im Abstrich

' « ach Procenten verakkordirt werden.
Sie betragen nach dem Überschlag:
Für die Maurer - Arbeit ,

«) ohne Materialien 48 ff. 3 g kr.
d ) sammt Materialien 94 fl. 4Z kr.

L ) Für die Zimmer - Arbeit
») ohne Materialien 57 fl. i 5 kr.
b ) sammt Materialien 251  fl . 48 kr.

<?) Für die Schloßer Arbeit
») ohne Materialien . 2 fl.
b ) sammt Materialien 14 fl.

V ) Für die Pfiästerer - Arbeit
sammt Materialien . 41 fl.

Zu dieser Verhandlung ladet man
solche Meister ein , welche sich mit

-Zeugnissen eines KameralamtS oder
Bau - Jnspektorats über ihre Tüchtig¬
keit , und mit Zeugnissen ihrer Orts-
Obrigkeit über die Fähigkeit zu Lei¬
stung einer Caution im hälftigen Be¬
trage der UeberschlagS-Summe auSzu-
rveisen vermögen.

Reuthin den 8. März i8Zl.
K . Kameralamt ..

B ü h l e r.

Außeramtlichc Gegenstände.
Altenstaig Stadt . sHaus-

und Garten feil. ĵ Die Erben des
verstorbenen Bürgermeisters Simon Lu-
zen verkaufen das anno 1804 neu¬
erbaute Haus oben in der Stadt bei
der Kirche , nebst dabei befindlichem
Wurz -, und ungefähr Z Viertel Baum¬
und Gras - Garten . Das Haus ist
L6 ^ lang und 56 ^ breit , unter dem¬

selben ein großer ganz guter Keller.
Der untere Stock enthält eine große
vertäferte Stube nebst Kammer und
noch ein heizbares Zimmer , auch r
Oehrn -Kammern , eine Küche nebst
Backofen und Speis - Kammer . Im
Lten Stock sind 2 heizbare gegypste
Zimmer und eine dergleichen Kammer,
L Oehrn - Kammern , eine geräumige
Küche und Speis -Kammer . Auf der
Bühne sind 2 beschlossene Kammern,
ein großer freier Raum und ein großer
Boden auf dem Kahl - Gebälk . Auf
der vorderen Seite an dem Haus ist
ein Viehstall zu 7 Stück Vieh , eine
Scheurenten ne und oberhalb diesem
ein großer Holzstall , auch Platz zu
Futter und Stroh . Neben dem Hau»
ist ein freistehender Stall zu einigen
Pferden nebst Platz zu Futter . Da»
Haus steht ganz frei , hat eine vor¬
treffliche Aussicht und würde so,
wohl für einen Privatmann als für
einen Gewerbsmann taugen , auch könnte
ein Theil von dem Kaufschilling ge¬
gen Verzinsung stehen bleiben.

Liebhaber dazu können solches täg¬
lich beaugenscheinigen und mit denen
Pfleger der Kinder , dem Georg Kehle,
Schreiner und Adlerwirth Dürrschna¬
bel einen Kauf abschließen , der nach
gehöriger Bekanntmachung al»dann i»
Aufstreich kommt.

Den 28 . Febr . I8sl.
Aus Auftrag,

Stadtschultheiß Majer.
Nagold.  Der Unterzeichnet»

bietet aus Auftrag zwei Exempla«



von Dinter 's Schullehrer - Bibel , ge¬
bunden und ganz gut condilionirt zum
Verkaufe an . Wer innerhalb Z Wo¬
chen die höchsten Preise bietet , erhält sie.

F . W . Bischer.
Sulz,  Oberamts Nagold . sGeld

«uSzuleihen . j Es liegen ioo fl . Pfleg¬
schafts -Geld zum Ausleihen parat bei

Joh . Georg Herdter.

Dornstetten.  sIustrument feil.^
Ein noch brauchbares Clavier mit 5 '/>
Oktaven und gefälligem Aeußern ist um
billigen Preis feil , unh zu erfragen bei

Schullehrer Braun.

Alten staig.  Die seither be¬
standene Leihbibliothek de» Unterzeich¬
neten hört mit Ende de» Monats
März auf , roeßhalb ich alle resp. ver¬
ehelichen Personen , so noch Bücher
von mir in Händen haben , höflichst
ersuche , mir solche längstens bis zum
L. April gefälligst einhändigen zu wol¬
len. Von Zschokke's Werken wolle
der fünfte Band nicht ausbleiben.

Den Z. März 18Z1.
Fr . Henßler.

Rohrdorf.  Bei der letzten Zu-
sammenkunft der Conscription - Pflich¬
tigen , wurde von einem derselben ein
einnäthiger kalblederner Stiefel von
meinem Sohn verwechselt, und ist für
ihn dagegen ein rindlcderner zweinä-
thiger stehen geblieben.

Die H . H . Ortsvorsteher « erden
deßhalb höflich ersucht, ihren Conscrip-
tions - Pflichtigen dieß mit dem Be¬
merken zu eröffnen , daß der Besitzer

Sz —
de» verwechselten Stiefels denselben
bei mir auötauschen könne.

Marr Dürr,
Tuchmacher.

Freuden stadt.  sUracher Blak-
che , und Lehrlings - Gefuch .fi Auch
dieser Jahr übernehme ich wieder auf
die schon längst berühmte Uracher Blat-
che, Tuch , Garn und Faden . Wie
auch in meine Conditsrei , Lebküchner
rei , und Specerei - Handlung , nehme
ich von honetten Eltern , einen jungen
Menschen in die Lehre auf,  derselbe
hätte auch Gelegenheit sich im Zeich¬
nen auszubilden.

Fried . Bothner,
Conditor.

Nagold.  sKlee -Saamen .^ Bei
dem Unterzeichneten ist schön unver«
mischter dreiblättriger Kleesaamen wie
auch ewiger, bester Qualität zu haben.

Jakob Fried . Sautter,
Handelsmann und Conditor

bei der Kirche.

Anzeige von Gebornen , Gestorbenen
und Copulirten.

In Freudenstadt,
sind im Monat § ebr . igZi . geboren:

Den i . Febr . ein uneheliche- Mädchen.
— z — dem K. A. Stockinger , Sek»

fensiedermeistcr, ein Mädchen.
— z . — dem I . C. Bernhardt , Tuch¬

scherer, ein Mädchen.
— F. — ein unehelicher Knabe.
— 6. — dem I . F . Möhrlen , Bäcker¬

meister, ein Knabe.
— 7. — dem I . D . Schmalzte, Zim¬

mermann , ein Mädchen.
10. — ein uneheliches Mädchen.
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Den l t . Fcbr . dem J .D .Nußkern, Schloßen,
ein Knabe.

— , 2 . — dem I . D . Fahrner , Tuch-
macher, ein Knabe.

— L>. — dem C. F - Bernhardt , Na»
gelschmid , c>„ Maschen.

Li . — dem I . G . Laistner, Schuh¬
macher, ein Maschen.

—- 22 . — dem I . G . Cantlehner , Bier¬
brauer, ein Knabe.

— 25 . — Sem Melchior Schneider , Zoll»
schutzwachtcr, ein Knabe.

» 2Z. — Sem G . D . Heer , Maurer,
ein Mädchen.

— 2L. — dem I . H . Glauner , Nagel»
schmid, ein Knabe.

— 27. — dem I . D . Habikrittinger,
Sonnenwirth , ein Knabe . ,

Gestorbene:
Den t. Fcbr» Maria Agnes, Ehefrau des

Leinewebers I . Nuxkern , alt zz I.
—- 1 . — Anna Barbara Härtner , Witt»

frau , alt 6z Jahr.
— 2 . — dem I . G . Ehmann , Nagel»

schmid , ein Knabe, alt K Monat.
— 6/ — Johannes Heppting , Nagel»

schmid, alt 4L Jahr.
— 8 » — Anna Gaiser , Ehefrau des

Tuchmachers , Johannes Gaiser , alt
76 Jahr»

— g . — dem Jakob Fried . Grammel,
Nagelschmid , ein Knabe alt 19 Tag.

— 27 . — ein unehl . Knabe im Chri-
ßvphsthal , alt 2 Wochen.

_sz . — ein unehel . Knabe in Freu»
denstadt, alt ir Monat»

Cvvulirter
Den 15» Febr. Christian Bruder, Tag» ,

löhner in Christophsthal , mit Anna
Barbara , geb. Maser.

— 15 . — Johannes Münster , Tuchma»
cher in Freudenstadt , mit Christian»
Nosina , geb . Wohlgemuth.

Wöchentliche Frucht-, Fleisch, un-
Brod -Preiße.

In Freuden stabt.
den 5. März. igZt.

Kernen. 1 Sehst. I4fl.40kr. 1M.ZLkr.12st.44kr.
Roggen 1 — . . . .  tosi .hokr o.fläökr.
Geisten l — . . . . 6st .40ke. bst 24k:.
Haber 1 — 4st.ic>kr. 4stkr . Zfl̂ zkr.

Freisch - Prei
Lebsensteisch . . . . . .
Scbweinefieiicl) mit Speck

— — — ohne — » .
Kalbfleisch . . . . . . .

ße 4
- 1 Pfund 6kr.
. 1 — 6kr.
. 1 — 7kr.

« Pf - 4
Brod - Taxe.

Weißes Bc »b . . . . . . 4 Pfund izkr.
Mittel Bi »b . . . . . .4 — tMr»
Roggcnbevd . . . . . . . 4 —v I2kr.
1 Kr,uzerweck schwer . . 6 Lvlh 2 2urnNe.

- Frauen und Uhren haben viel Aehnlr»
chcS; bei beiden wird die Faxon theurer
bezahlt als der innere Gehalt . — An
beiden- ist alle Augenblick etwas  verdor¬
ben — beide gehen entweder vor oder
nach — beide haben ein immerwährend
sich bewegendes Perpendickel oder Züng¬
lein — von beiden finden sich selten zwei,
die gleich gehen — beide lieben es, wenn
man sie zuweilen aufzieht — an bei» '
den ist nur zuweilen das Zifferblatt ver¬
schieden, die innere Machination ist bei
allen dieselbe — beide können ohne Fe»
dsrn  nicht existiren. — Nach allen diesen
Aehnlichkeiten sind sie nur darin verschie¬
den, daß man bei den Uhren noch immer
so ziemlich gut weiß , wie viel es an der
Zeit sei, bei Frauen aber nie, wie viel es

geschlagen habe^ — ^

Kleine Freuden laben wie Hausbroh,
immer ohne Eckel; große wie Zuckerbrot»,
zeitig niit Eckel.

Berichtigung.
In Nro. 19. auf brr ersten Seite 2tt Spalte

Sttn Zeile »0» unten ließ t iwei Exemplare statt
zwei Evangelien»
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